
 

Schöppenstedt. Verkehrsteil-
nehmer auf der K11 von Eitzum 
kommend ist es nach aktueller 
Beschilderung und nach der StVO 
erlaubt, bis zum Ortsschild am 
Kreisel Helmstedter Straße/Lin-
denberg 100 Stundenkilometer zu 
fahren.  

Etwa 350 Meter vor dem Orts-
schild befi ndet sich die Straße-
neinmündung in die Straße Lah-
weg. Diese dient auch als Zu-
fahrt Richtung Burgtal sowie zum 
Wohngebiet Am Springbrunnen. 
Zudem befi ndet sich auf Höhe der 
Einmündung zur Waldmühle auch 
die Querung des Rad- /Fußweges 
von Schöppenstedt nach Eitzum. 
Der Fußweg dient hier ebenfalls 
für Schulklassen zum Schulwald, 
der östlich von Schöppenstedt 
angelegt ist. Durch diese Gege-
benheiten sind in dem Bereich 
durchgehend Fußgänger und 
Radfahrer unterwegs. Ebenfalls 

befi ndet sich der Eingang zum 
Küblinger Friedhof im Bereich des 
Ortseingangs. Die SPD-Fraktion 
im Schöppenstedter Stadtrat hat 
jetzt einen Antrag eingereicht, der 
die Geschwindigkeit 350 Meter vor 
dem jetzigen Ortsschild absenken 
soll. Dem Antrag zufolge bedarf 
es einer Reduzierung auf 70 und 
dann vorzeitig auf 50 Stundenki-
lometer. Verbunden mit der Ver-
langsamung wäre auch eine Ver-

ringerung des Verkehrslärms. Die 
Sozialdemokraten hatten einen 
ähnlichen Antrag bereits vor zwei 
Jahren eingereicht. Dieser war da-
mals vom Wolfenbütteler Straßen-
verkehrsamt abgelehnt worden. 
„Jetzt haben wir einen neuerlichen 
Versuch unternommen, um die 
Sicherheit der Bürger zu erhöhen 
und gleichzeitig den Lärmpegel zu 
senken“, so die Schöppenstedter 
Sozialdemokraten.
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Heute, 17 Uhr  in der Dorfkirche zu Sambleben:

Stefan Kießling spielt „Wozu 
hat man denn Beene?“

Sambleben. Seit nunmehr 41 
Jahren fi nden in den Sommer-
monaten in der Dorfkirche zu 
Sambleben am Elm viel beachte-
te Konzerte an der einzigartigen 
historischen Johann-Daniel-Bo-
den-Orgel von etwa 
1776 statt.
Heute spielt Ste-
fan Kießling an der 
Johann-Daniel-Bo-
den-Orgel (erbaut 
um 1776) der Ev.-
luth. Dorfkirche zu 
Sambleben am Elm  
»Wozu hat man 
denn Beene?«, ein 
Orgeltrio von Max 
Reger und Johann 
Sebastian Bach.

Stefan Kießling 
ist freischaffender 
Konzertorganist. 1999 begann er 
als Organist an der Klosterkirche 
Cottbus und betreute dort 15 Jah-
re das musikalische Leben rund 
um die historische Sauer-Orgel. 
Von 2009 bis 2018 war er Assis-
tenzorganist an der Thomaskir-
che Leipzig und dort regelmäßig 

in Motetten, Gottesdiensten und 
Konzerten zu hören. Seit Beginn 
seiner Studienzeit pfl egt er eine 
intensive Konzerttätigkeit und war 
bisher in über 25 Ländern auf fünf 
Kontinenten zu Gast mit Auftrit-

ten in St. Thomas 
5. Ave. New York 
City, Washington 
National Cathedral, 
Westminster Abbey 
und St Paul’s Lon-
don, Philharmonie 
Jekaterinburg, Cul-
tural Centre Hong-
kong und vielen 
anderen. Gebürtig 
in Görlitz, führte ihn 
sein musikalischer 
Weg über mehrere 
Stationen mit Aus-
bildung in Klavier, 

Cembalo und Orgel nach Leipzig 
zum Orgelstudium, welches er im 
Jahr 2000 begann, mit einem Auf-
baustudium vertiefte und 2008 mit 
dem Konzertexamen abschloss.

Weitere Informationen fi nden 
Sie unter www.stefan-kiessling.
de.

Stefan Kießling
 Foto: privat

Für das Jugendfreizeitzentrum Remlingen:

Ehrenamtsteam spendet Dartscheibe
Remlingen. Am Donnerstag, 8. 
Juni fand während der wöchent-
lichen Öffnungszeit des Jugend-
zentrums in Remlingen die Über-
gabe einer Dartscheibe statt. Mit 
dem Geschenk der Dartscheibe 
wollen die Ehrenamtlichen aus 
Remlingen die Angebote für Kin-
der und Jugendliche im Jugend-
zentrum erweitern und somit 
dazu beitragen, der Jugend einen 
attraktiven Treffpunkt im Dorf zu 
ermöglichen.

Bereits im Oktober 2022 hatten 
die Ehrenamtlichen dem Senio-
renkreis Remlingen den Wunsch 
nach einem neuen Bingo-Spiel 
erfüllt, damit die Senioren bei den 
regelmäßigen Treffen im Dorfge-
meinschaftshaus einen abwechs-
lungsreichen Nachmittag haben.

Um auch der Jugend einen Ort 
für regelmäßige Treffen zu bieten, 
gibt es das Jugendzentrum Rem-
lingen, welches immer donners-
tags in der Zeit von 17 bis 19 Uhr 
geöffnet ist. Dort haben Kinder 
und Jugendliche die Möglichkeit, 
sich unabhängig vom häuslichen 
Umfeld mit Freunden zu treffen. 

Durch das Geschenk der Dart-
scheibe erweitert sich nun auch 

die Vielfalt von Angeboten im Ju-
gendzentrum Remlingen. Schon 
in der Vergangenheit organisierte 
das Jugendzentrum immer wie-
der die unterschiedlichsten Ver-
anstaltungen. Gemeinsam mit 
dem Ehrenamtsteam sollen in der 
Zukunft weitere Aktionen für Kin-
der und Jugendliche entstehen. 
Durch kleine Gesten möchte das 
Ehrenamtsteam unabhängig vom 
eigenen Engagement zu selbstän-
digen Aktivitätsmöglichkeiten im 
Dorf beitragen. 

Erfreut nahm der Jugendleiter 
und Ansprechpartner des Ju-
gendzentrums Dennis Wagen-
knecht die Dartscheibe im Namen 
der Kinder und Jugendlichen ent-
gegen. 

Wenn auch Sie ein Teil des 
Ehrenamtsteams Remlingen wer-
den möchten, melden Sie sich 
gerne bei der Freiwilligenagentur 
Elm-Asse unter Telefon 05336/ 
9489500 oder info@engagiert-el-
masse.de.

Betreuer Dennis Wagenknecht (Jugendleiter) und Gisela Wagen-
knecht (Ehrenamtliche)  Foto: privat

SPD stellt Antrag zur Geschwindigkeitsreduzierung:

Ortseinfahrt Küblingen soll sicherer werden

Philipp Ulrich, Andrea Föniger, Rüdiger Bobka und Kolja Mühe bei 
der Ortsbegehung am Küblinger Friedhof. Foto: privat

Deutsche Meisterschaft in Braunschweig:

AsseRunner starten beim 
24-Stunden-Lauf

Asse/Braunschweig. Von ur-
sprünglich sieben gemeldeten As-
seRunnern starteten nur noch drei 
über die volle Distanz.

Aber so ist das Leben und in der 
langen Vorberei-
tungszeit kann eben 
auch viel passieren.

Selbst am Wett-
kampftag noch. Wer 
von den Langstre-
ckenläufern kennt 
das nicht. Die drei 
AsseRunner Anke 
Hoffmann, Kevin 
Richter und Mike-
Carsten Richter die 
an den Start gin-
gen waren hoch 
motiviert die 100 
Kilometer für eine 
Platzierung in der 
deutschen Meister-
schaft zu erreichen.

Einige bekannte Gesichter ha-
ben sie getroffen und interessante 
Gespräche geführt. Richard, ein 
ehemaliger AsseRunner, der be-
rufsbedingt nach Berlin gezogen 
ist nicht zu vergessen.

Die Elite der Ultraläufer war am 
Start und die AsseRunner mit-
tendrin. Felix Weber aus Braun-
schweig knackte den 36 Jahre 
alten Rekord und lief 278 Kilome-

ter in 24 Stunden. 
Glückwunsch zu 
dieser herausra-
genden Leistung.
Während Kevin und 
Mike-Carsten Rich-
ter schon Erfahrung 
im 24 Stunden Lauf 
hatten, war es für 
Anke Hoffmann der 
erste Wettkampf 
dieser Art. Es war 
warm, es war hart 
und heraus kam 
ein sensationeller 3. 
Platz in der AK W55 
für.

Anke Hoffmann lief 157 Kilome-
ter und wurde damit Dritte in ihrer 
Altersklasse, Mike-Carsten Rich-
ter lief 133 Kilometer und wurde  
Siebter in seiner Altersklasse M55 
und Kevin wurde Fünfter in der Al-
tersklasse M30 mit 105 Kilometer.

V. l.: Anke Hoffmann,
Mike-Carsten Richter 
und Kevin Richter 
 Foto: Verein

Endgültige Aufgabe statt
immer weitere Verzögerungen
Elm-Asse. „Jetzt reicht's!“ erklärt 
Ludwig Wasmus, Vorstand der Ar-
beitsgemeinschaft Schacht KON-
RAD zur Ankündigung der BGE, 
dass sich die Inbetriebnahme von 
Schacht KONRAD in das nächs-
te Jahrzehnt verschieben würde. 
„Das Projekt KONRAD ist nicht 
umsetzbar, nicht verantwortbar 
und in allen Sinnen des Wortes 
völlig vermessen.“

 Die Begründungen der BGE 

für die erneuten Verzögerungen 
sind eine Bankrotterklärung für 
das Projekt KONRAD und für 
die BGE. Es ist allerhöchste Zeit, 
dass die Verantwortlichen in Bund 
und Land den Plan, Atommüll in 
Schacht KONRAD zu lagern, auf-
geben und endlich eine Standort-
suche für alle Arten radioaktiver 
Abfälle nach aktuellem Stand von 
Wissenschaft und Technik einlei-
ten.

Förderkreis Heeseberg-Museum:

Gute Arbeit geleistet
Schöppenstedt. Auf dem Hof des 
Heeseberg-Museums in Waten-
stedt veranstaltete der Förder-
kreis seine harmonische Haupt-
versammlung. Heeseberg-Samt-
gemeindebürgermeister Philipp 
Ralphs  betonte: „Der Vorstand 
hat gute Arbeit geleistet.“ Vorsit-
zender Martin Meier aus Schöp-
penstedt  informierte: „Das Be-
sucheraufkommen ist erneut sehr 
groß. Im vorigen Jahr wurden 900 
Gäste gezählt. Viele kamen von 
außerhalb.“ 

Hauptsächlich Heimatpfl eger 
zeigen großes Interesse an Do-
kumenten, die im neuen Archiv 
liegen. Der Vorsitzende wünscht 
sich für das Archiv Unterstützer. 
Beate Meier (Schöppenstedt) teil-
te einen genauen Kassenbericht 
mit und informierte: „Dem Förder-
kreis gehören 159 Mitglieder an.“ 
Kassenprüferin Hannelore Weihe 
erwähnte eine sehr gute Kassen-
führung. Dem Vorstand wurde 
deshalb einstimig Entlastung er-

teilt. 
 Bärbel Weihe gab einen kurzen 

Überblick zum Thema „41 Jahre 
Förderkreis Heeseberg-Museum 
Watenstedt“ ab; denn „am Frei-
tag, 7. Mai 1982, 20 Uhr, trafen 
sich auf Einladung des Heimat-
pfl egers Heinrich Kumlehn 32 
Gründungsmitglieder in der Wa-
tenstedter Gaststätte Zur Linde“  
und gründeten den Förderkreis. 
Bereits in den 1970er Jahren rich-
tete Lehrer Kumlehn in der alten 
Dorfschule das Heeseberg-Muse-
um ein.

Das beliebte Museum ist bis 
zum 29. Oktober sonntags von 
14.30 Uhr bis 17 Uhr oder nach 
Vereinbarung geöffnet. Kontakt: 
Telefon 05332/1455 (Martin Meier 
und 0171/6904145 (Katrin Weihe).  
Bei Bratwurst und Getränken wur-
den in gemütlicher Runde nette 
Gespräche geführt. Als Grillmeis-
ter fungierte Wilhelm Butschkow.  
 B.-U. M.

V. l.: Martin Meier, Katrin Weihe, Bärbel Weihe, Beate Meier, Inga-
Maria Pichlak              Foto: Bernd-Uwe Meyer  

Eröffnung des Radweges zwi-
schen Kissenbrück & Neindorf
Kissenbrück/Neindorf. Zwi-
schen diesen beiden Gemeinden 
soll, wie das Schaufenster bereits 
berichtet hat, am 30. Juni um 
12.30 Uhr An der Streuobstwiese 
in Kissenbrück, der sogenannte 
Lückenschluss feierlich seiner Be-
stimmung übergeben werden. Die 
Bürgermeister Fricke und Wiche 
fi ebern der Veranstaltung schon 
mit großem Interesse entgegen 
und sind sehr gespannt auf die äl-
testen und ausgefallensten Stahl-
rösser, die eine kleine Wegstrecke 
nach der Eröffnung zu bewältigen 
haben, um sich zu präsentieren 
und einen der vier Einkaufsgut-
scheine nach entsprechender 
Bewertung durch die  Jury zu er-
haschen. Über eine große Beteili-

gung der Einwohner der Gemein-
den Kissenbrück, Neindorf und 
der übrigen Nachbargemeinden 
würden sich die Bürgermeister 
riesig freuen. Es lohnt sich dieser 
Veranstaltung beizuwohnen, weil 
für das leibliche Wohl gesorgt 
wird und noch eine weitere Über-
raschung auf sich warten lässt. Im 
übrigen haben es die Protagonis-
ten verdient die Aufmerksamkeit 
der Bevölkerung genießen zu kön-
nen, denn der Radweg ist nach 
Ansicht der Bürgermeister ein ge-
lungenes Vorzeigeprojekt. Dank 
und Anerkennung gelten dem 
Landkreis Wolfenbüttel, der Bau-
fi rma Kroker und dem Wolfenbüt-
teler Schaufenster für die Bericht-
erstattung und die Sachpreise.

V. l.: Bürgermeister Thomas Fricke, Bürgermeister Gerhard Wiche 
und TLW-Werksleiter Torsten Ruhe.  Foto: privat

Spieler mit Party verabschiedet:

SG Roklum/Winnigstedt feierte nach letztem Auswärtsspiel
Roklum. Zum letzten Aus-
wärtsspiel reisten die Bezirks-
liga-Fußballer der SG Roklum/

Winnigstedt und einige Zu-
schauer mit einem Omnibus 
nach Üfi ngen. Bald nach der 

Rückkehr wurde auf dem Rok-
lumer Sportgelände der Saison-
abschluss fröhlich gefeiert. Es 
gab Bratwurst, Pommes und 
Getränke. 

Die SG verabschiedete einige 
Fußballer, denen der Vorstand 
der SG Ro/Wi dankte. Der 2. 
Vorsitzende Julian Adamski 
stellte in seiner humorvollen Art 

alle verabschiedeten Spieler vor 
und teilte viele Infos über deren 
Spieleinsätze mit. Die zahlreich 
erschienen Besucher geizten 
nicht mit Applaus.

Christopher Adamski spielte 
19 Jahre lang für diese SG, hat-
te 55 Einsätze in der Erstherren-
mannschaft und zahlreiche in der 

2. Mannschaft. Kai Eggers, der 
sichtlich gerührt seine Fußballer-
laufbahn beendete, spielte 18 
Jahre lang und hatte immer-
hin 344 Einsätze in der ersten 
Mannschaft. Niklas Fritz hört bei 
der SG auf und hatte in sechs 
Jahren 67 Spieleinsätze. Helge 
Kann absolvierte 201 Einsätze 
auf unterschiedlichen Sportplät-

zen in der Erst- und Zweither-
renmannschaft. Dem SG-Vor-
stand gehört Helge Kann nun 
als Sponsorenbeauftragter an. 
Thore Lienhard: 28 Einsätze in 
drei Jahren. Pascal Petznik: 29 
Spiele in fünf Jahren. Alexander 
Zuz war viele Jahre lang als Fuß-
ballspieler und Trainer aktiv. Als 
Mann an der Seitenlinie unter-

stützte er Trainer Pascal Krafft.
Leon Grabowski, der nach 

einer langen Verletzungspau-
se erneut für die Sportgemein-
schaft Roklum/Winnigstedt ins 
gegenerische Tor traf, bekam 
die Torjägerkanone. Der schnel-
le Stürmer erzielte in 14 Punkt-
spielen 11 Tore. 

 B. - U. Meyer

Hinten v. l.: Vorsitzender Arek Kalita, Thore Lienhard, Alexander 
Zuz, Christopher Adamski, 2. Vorsitzender Julian Adamski. Da-
vor: Helge Kann, Leon Grabowski, Pascal Petznik, Kai Eggers mit 
Sohn Paul. Fans und Spieler vor dem Bus  Fotos: privat


